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Ditrichum lineare (Sw.) Lindb.
Scheidiges Doppelhaarmoos, Ditric linéaire, Dark Ditrichum
Charakteristische Merkmale: Ditrichum lineare ist durch eine einzigartige Kombination folgender Merkmale
gekennzeichnet: (1) Stämmchen 3-zeilig beblättert, Pflanzen dadurch +/- dreikantig aussehend. (2) Blätter trocken
angepresst. (3) Blattränder oben oft zurückgerollt. (4) untere Laminazellen schmal-rechteckig bis linealisch. (4) Seta
unten rötlich, oben gelblich. (5) Kapsel aufrecht, zylindrisch, hellbraun.
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Obwalden, Schwyz, Tessin, Wallis
Naturräume:
Alpen
Schweiz: bisher nur in den Alpen nachgewiesen,
selten; kollin bis alpin.
Europa: Nord-, Mittel- und Westeuropa, Spanien,
nördlich bis in die arktischen Regionen.
Weltweit: östliches Nordamerika, Europa,
Nordostasien, Japan.
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Ökologie
Lebensraum: Pioniermoos an Wegrändern, auf Wegböschungen, in Felsnischen, in alpinen Rasen und auf
Schneeböden; lichtreich.
Substrat: auf sandig- oder grusig-lehmigem Untergrund; kalk- und basenarm, frisch bis feucht.
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Beschreibung
Pflanzen: gelblich-grün, etwas glänzend, ohne Kapseln bis 2 cm groß, meist dichtrasig. Stämmchen +/- 3-zeilig
beblättert. Rhizoidgemmen einzellreihig.
Blätter: straff aufrecht-abstehend, trocken angepresst, kurz dreieckig-lanzettlich, scharf oder stumpf zugespitzt.
Blattränder oft oberhalb der Basis zurückgerollt, 2-schichtig, +/- buchtig gezähnelt. Rippe vor oder in der Spitze
endend, +/- deutlich begrenzt. Laminazellen schmal-rechteckig bis linealisch, die oberen kürzer bis +/- quadratisch.
Perichätialblätter vergrößert, plötzlich pfriemenförmig zugespitzt, mit austretender Rippe.




Weitere Bilder von Merkmalen dieser Art auf www.swissbryophytes.ch
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Zellen / Blattmitte
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Zellen / Blattspitze
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Ähnliche Arten
Im sterilen Zustand habituell am ehesten mit Aongstroemia longipes - eventuell auch mit Pohlia filum - zu
verwechseln, die jedoch beide nicht 3-zeilig beblättert sind.
Aongstroemia longipes
Blätter spiralig angeordnet, dachziegelig, hohl, verlängert-eiförmig -> D. lineare: 3-zeilig, nicht hohl,
dreieckig-lanzettlich.
Blattspitze kurz und, stumpf -> D. lineare: scharf oder stumpf zugespitzt.
Blattrand flach, ungezähnt -> D. lineare: oberhalb der Basis oft zurückgerollt, +/- buchtig-gezähnelt.
Pohlia filum
Blätter nicht 3-zeilig, etwas hohl, schmal- bis breit-lanzettlich oder eiförmig-lanzettlich, lang und breit herablaufend -> 
D. lineare: 3-zeilig, nicht hohl, dreieckig-lanzettlich, nicht herablaufend.
Blattrand flach oder an der Basis etwas umgerollt -> D. lineare: an der Basis flach, oberhalb oft zurückgerollt.
Laminazellen dünnwandig, überwiegend rechteckig bis rhombisch -> D. lineare: dickwandig, schmal-rechteckig bis
linealisch.
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